
 

 
Institut für Entrepreneurship  

am FB 3: Wirtschaft und Recht  

Fachhochschule Frankfurt a.M . 
 

Nibelungenplatz 1 

60318 Frankfurt am Main 

Tel. 069 1533 2719 

Fax 069 1533 2769 

Email: weissbach@ife-frankfurt.net 

 

 

 

27.07.2009 

  

 

Das IFE berät bei der Einrichtung von Entrepreneur-
Studiengängen in Rumänien 
 
Im Rahmen des Erasmus MODUC-Projekts „European Entrepreneurship Education“ 
fand vom 20. bis 22. Mai 2009 der internationale Workshop „University 
Entrepreneurial Education“ in Târgu Mure�  (Rumänien) statt. Das Projekt, das im 
Oktober 2007 startete und im September 2009 ausläuft, hat das Ziel, fünf Module für 
das Curriculum „European Entrepreneurship Education“ vor allem für 
Ingenieurstudiengänge zu entwickeln. Dabei sind unter Koordination durch die Petru 
Maior-Universität in Târgu Mure�  das Institut für Entrepreneurship (IFE) der FH 
Frankfurt sowie die Universität Miskolc (Ungarn), das IUT Institut Louis Pasteur der 
Universität Strasbourg (Frankreich) und die Technische Universität Kosice (Slowakei) 
beteiligt.  
 
Neben den beteiligten Hochschulen haben noch weitere wissenschaftliche Verbände, 
Hochschulen und Ministerialvertreter an dem internationalen Workshop in Rumänien 
teilgenommen, u.a. ERENET (Entrepreneurship Research and Education Network of 
Central European Universities), die Corvinus Universität Budapest (Ungarn) mit ihrer 
langjährigen Erfahrung im Entrepreneurship-Training; die J.J. Strossmayer 
Universität, Osiek (Kroatien); das Institute of Economic Sciences, Belgrad (Serbien), 
die „Pro Iure” Foundation Târgu Mure�  (Rumänien) sowie Akademie- und 
Ministerialvertreter aus Bucharest. 
 
Bereits das Willkommensdinner am 20. Mai zur Begrüßung der internationalen Gäste 
fand in einer Atmosphäre des intensiven Austauschs unter teils langjährigen Partnern 
statt. Das Programm am 21. begann mit Begrüßungsreden des Rektors der 
Universität Petru Maior, Prof. Dr. Liviu Marian und der Dekanin des FB Wirtschaft,  



 

Workshop im  „Nicolae Grigorescu“ Saal des Hotels 

Prof. Dr. Zsuzsanna Szabo. Die weiteren Fachvorträge behandelten folgende 
Themenschwerpunkte: 
 

· Bewertung der Best Practice in der  Entrepreneurship-Lehre  im Bachelor- und 
Masterbereich – dabei wurden vor allem die existierenden Programme der 
Teilnehmeruniversitäten herangezogen und verglichen 

· Diskussion über die Beziehung zwischen nachhaltiger Entwicklung und 
Entrepreneurship angesichts der gegenwärtigen Krise in Mittel- und Osteuropa  

· Entwurf eines Curriculums für ein Bachelor- und ein eventuelles 
Masterprogramm in Entrepreneurship an der Petru Maior-Universität 

 
Insbesondere wurde über die Kernkompetenzen, Fähigkeiten und Einstellungen 
junger Studenten und die unterschiedlichen Möglichkeiten der Existenzgründung in 
den mittel- und osteuropäischen Ländern debattiert. Des Weiteren wurden 
verschiedene Methoden des Entrepreneurship-Trainings vorgestellt. Die Teilnehmer 
analysierten auch die Möglichkeiten des E-Learnings im Rahmen von 
Entrepreneurship analysiert, mit dem Ergebnis, dass es noch viel zu selten für die 
Lehre genutzt wird.  

 
Nachmittags widmeten 
sich die Teilnehmer den 
Lehrmethoden des Fachs 
Entrepreneurship in 
Rumänien. Dabei wurden 
die Hauptmerkmale 

rumänischer 
Entrepreneurs, die 
Entwicklung der Lehre in 
Rumänien und die 
Bedeutung des 
lebenslangen Lernens für 

Jungunternehmer 
thematisiert.  
 
 

 
 

Nach diesem interessanten Auftakt in den Workshop fanden sich am Abend alle 
Gäste zu einem typisch rumänischen Abendessen in einer altertümlichen Burg 
zusammen.  Bei rumänischen Speisen, Getränken und Musik wurde eine passende 
und stimmungsvolle Atmosphäre geschaffen.  
 
Am Freitag lag der  Fokus auf der konkreten Entwicklung eines Lehrplans für ein 
Bachelorstudium in Entrepreneurship der Universität Petru Maior. Ein erster Entwurf, 
vorgelegt durch Dr. Antal Szabo, Direktor von ERENET, diente den Teilnehmern als 
Grundlage der Diskussion. In Form eines „Business roundtables“ wurden 
verschiedene Ziele und Module des zukünftigen Bachelorprogramms diskutiert. Der  
regulatorische Rahmen für die Erstellung der Studienpläne, der von zuständigen 
Ministerium und der Akademie der Wissenschaften vorgegeben war, erwies sich 
dabei als sehr eng. Immer wieder musste auf die deutliche curriculare Abgrenzung 
gegenüber einem konventionellen Bachelor in Business Administration hingewirkt 



 

Kulturpalast Târgu Mure�  

werden. Dahinter steht die aktuelle Erfahrung, dass mit dem Ausbleiben großer 
ausländischer Investoren die Arbeitslosigkeit unter Absolventen der 
Betriebswirtschaft steigt, während es gleichzeitig an Qualifikationen (und Motivation) 
für die Gründung von Start-ups, KMU oder der Übernahme von Familienbetrieben 
mangelt. 
 
Am Ende konnte unter Mitwirkung der Teilnehmer aus den verschiedenen 
europäischen Hochschulen ein optimiertes Curriculum entworfen werden. Diesen 
Studiengang möchte die Universität Petru Maior nun zügig an ihrem Fachbereich 
Wirtschaft einführen. 
 
Nach einer abschließenden Reflexion und Zusammenfassung hatten die Teilnehmer 
am Nachmittag die Möglichkeit an einer Stadtführung durch das in Siebenbürgen, 
auch bekannt als Transsilvanien, liegende Târgu Mure�  teilzunehmen. Die Stadt, die 

bis 1918 zu Österreich-
Ungarn gehörte und 
danach rumänisch wurde 
ist, ist sowohl 
architektonisch als auch 
kulturell von den 
ungarischen Einflüssen 
geprägt. Eine besondere 
Sehenswürdigkeit im 
Rahmenprogramm der 
Stadtführung ist der im 
ungarischen Jugendstil 
erbaute farbenprächtige 
Kulturpalast - heute auch 
Sitz der Philharmonie.  
 

 
 

Am 23. Mai traten die Workshopteilnehmer die Heimreise an. Im Gepäck hatten sie 
viele neue fachliche Erkenntnisse und Erfahrungen zum Thema Entrepreneurship. 
Ebenso konnten viele neue und bisher unbekannte kulturelle Eindrücke gewonnen 
werden, die die Dynamik und die großen Humanressourcen dieses neuen EU-
Mitgliedslands in einem neuen Licht erscheinen lassen.  
 
Die Abschlusskonferenz des EEE-Projekts wird im September in Kosice stattfinden. 
Dort werden die sechs im Projekt erarbeiteten Lehrbücher vorgestellt. Ebenfalls im 
September ist das IFE in Boston zu einem Workshop über Methoden des Business-
Consulting präsent. Auch aus Marokko gibt es Anfragen zur Beratung von Start-ups. 
Ab Oktober wird das IFE im Rahmen eines dreijährigen ESF-Projekts ein 
Entrepreneurtraining sowie ein Train-the-trainer-Seminar an der private Universität 
Titu Maiorescu in Bucharest durchführen. Im Sommer 2010 ist ein Erasmus-
Dozentenaustausch im Fach Entrepreneurship mit der Wirtschaftsuniversität Kraków 
(Polen) vorgesehen.  
 
 
Julia Wagner, B.A., Mitarbeiterin des IFE, Fachbereich Wirtschaft und Recht 


